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Elke-Lore Menz, 68,
aus Kassel:
Ich bin imWanderver-
ein und fahre gern und
viel Fahrrad. Ich erledi-
ge viel zu Fuß, mache
einmal dieWocheYoga
und gehe schwimmen.
(mli) Fotos: Cleven

GeraldWarnke, 61,
aus Kassel:
Ich mache dreimal die
WocheYoga, undgehe
bis zu viermal die Wo-
che schwimmen. Um
das Immunsystem zu
stärken gehe ich be-
wusst saunieren.

Brigitte Henkel, 68,
aus Kassel:
Ich gehe einmal pro
Woche in die Therme
und jeden Samstag
gehe ich walken. Im
Sommer gehe ich zu-
sätzlich noch schwim-
men.

Hans-Georg Klose, 74,
aus Lohfelden:
Ich stehe regelmäßig
früh auf, gehe jeden
zweiten Tag joggen. Ein-
mal die Wochemache
ich Intensivsport, zum
Beispiel Fußball. Dazu
viel Obst, wenig Fleisch.

TagesThema
Götz George
(75) jagt als
Schimanski
Treppen hi-
nauf, Schau-
spieler Die-

ter Hallervorden (78) geht
fünfmal in der Woche Jog-
gen. In einer Umfrage auf
www.kassel-live.de haben
wir Passanten gefragt, wie
sie sich fit halten:

Was tun Sie,
um im Alter fit
zu bleiben?

bu) und Nadja Losse eröffne-
ten die Ausstellung, die in der
Stadtbibliothek bis Montag,
18. November, zu sehen ist.
Danach werden die Fotos im
Weltladen Karibu an der
Obersten Gasse 30 gezeigt.
(psn) Foto: Schaffner

Ziel sei es, die Bildsprache
westlicher Entwicklungspoli-
tik kritisch zu hinterfragen
und Vorurteile abzubauen.
Knut Hoffmann (Stadtbiblio-
thek, von links), Stadträtin Dr.
Marlis Wilde-Stockmeyer, Su-
sanne Denzel (Weltladen Kari-

wenn…“ eröffnet worden, die
mit diesen Rollenbildern
spielt. „Auf unseren Fotos hel-
fen schwarze Ärzte in weißen
Flüchtlingslagern“, sagt Nadja
Losse vom Entwicklungspoliti-
schen Netzwerk Hessen, das
die Ausstellung veranstaltet.

Hilfsorganisationen zeigen auf
Spendenplakaten oft hilfsbe-
dürftige Kinder mit dunkler
Hautfarbe. Abgebildete Helfer
hingegen sind meist Weiße. In
der Kasseler Stadtbibliothek
ist jetzt die Fotoausstellung
„Weiß-Schwarz - was wäre

Fotoausstellung beleuchtet Vorurteile

Termine
Familientreff
Der Familientreff Oberzwehren,
Theodor-Haubach-Str. 8, lädt El-
tern mit Kindern im Alter von
drei bis sechs Jahren zum Vor-
trag der Verbraucherzentrale
„Bärenstarke Kinderkost“ am
heutigen Mittwoch, 13. Novem-
ber, ab 9.30 Uhr ein. Kinderbe-
treuung wird angeboten. (ria)

Kindheitserinnerung
Anlässlich der Ausstellung „Ge-
schichte zum Anfassen - 1100
Jahre Kindheit in Kassel“ greift
Gisela Rau am heutigen Mitt-
woch, 13. November, ab 14.30
Uhr das Thema Kindheit auf. Un-
ter demMotto „Ringlein, Ring-
lein du sollst wandern - Spiele
der Kindheit“ lädt der Nachbar-
schaftstreff Kirchditmold, Zent-
grafenstr. 86, ein. (ria)

Seniorennachmittag
Die evangelischen Petruskir-
chengemeinde veranstaltet am
heutigen Mittwoch, 13. Novem-
ber, ab 15 Uhr einen Senioren-
nachmittag im Gemeindehaus
Kirchditmold, Schanzenstraße
1a. EllenWagner referiert zu
„Wilhelm Busch und seine Bu-
bengeschichteMaxundMoritz“.
(ria)

TagespflegeWestend
Hobbyförster Herbert Roggen-
bach hält am heutigen Mitt-
woch, 13. November, ab 10.30
Uhr den Vortrag „Jagen früher
und heute“ mit präparierten
Waldtieren in der Tagespflege
Westend, Westendstr. 1-5. (ria)

Yoga für Jugendliche
Ursula Lucie Hausting bietet in
einemKurs abMittwoch, 13. No-
vember, Yoga für Jugendliche ab
zwölf Jahren im Familienkompe-
tenzzentrum,Wehlheider Str. 8,
an. Kosten für sechs Einheiten
von 17 bis 18.30 Uhr: 72 Euro.
Anmeldung: Tel. 3 10 22 67. (ria)

Skat für Senioren
Skat für Senioren wird am heuti-
genMittwoch,13.November, ab
13.15 Uhr im Hotel Lenz, Frank-
furter Str. 176, angeboten. Info-
tel. 89 92 99, Günter Schweit-
zer. (ria)

Kammerkonzert
Das Vokalensembel fis-Filet
spielt am heutigen Mittwoch,
13. November, ab 20 Uhr in der
Erlöserkirche,KarlshafenerStr.4,
Werke von der Renaissance bis
heute. Um eine Spende wird ge-
beten. (ria)

Informationsabend
Zu dem Informationsabend
„Kinder brauchen Grenzen“ lädt
die Katholische Familienbil-
dungsstätte, Die Freiheit 2, für
Montag, 18. November, ab
20 Uhrein.DieTeilnahmekostet
4,50 Euro. Anmeldung unter Tel.
7 00 41 11. (ria)

Schlachtefest
Das Blasorchester des TSV Ober-
zwehren veranstaltet am Sams-
tag, 16.November, ab18Uhr ein
Schlachtefest unter demMotto
„Feiern bis die Schwarte kracht“
in der Kulturhalle an der Berlit-
straße. Schlachteplatten sind
nur auf Vorbestellung erhältlich.
Anmeldung bei allen aktiven
Musikern und Schreibwaren
Müller, Altenbaunaer Str. (ria)

Doppelkopf-Turnier
Die Kulturinitiative Harleshau-
sen, Wolfhager Str. 409, veran-
staltet am Samstag, 16. Novem-
ber, ab 20 Uhr ein Doppelkopf-
Turnier. Das Startgeld beträgt
fünf Euro. Anmeldung: Tel.
6 28 19. (ria)

Babymassage
Die Katholische Familienbil-
dungsstätte, Die Freiheit 2, bie-
tet ab Donnerstag, 14. Novem-
ber, ab 10.30 Uhr Babymassage
an. Die Teilnahme an vier Vor-
mittagen kostet 17 Uhr, Anmel-
dung unter Tel 7 00 41 11. (ria)

KASSEL. Die Diakonissen des
Kurhessischen Diakonissen-
hauses laden für Samstag,
16. November, von 10 bis 16
Uhr, zum traditionellen Weih-
nachtsbasar ins Mutterhaus,
Goethestraße 85, ein. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf sol-
len in diesem Jahr den vielen
Veranstaltungen zum 150.
Stiftungsjubiläums zugute
kommen, das 2014 begangen
wird, außerdem soll ein Dia-
konissenhaus in Ungarn mit
500 Euro unterstützt werden.

Grußkarten und Leckereien
Auf dem Basar werden Lieb-

haber von Leckereien und
Freunde von hübsch gestalte-
ten Grußkarten sowie ande-
ren Handarbeiten fündig. Es
gibt auch wieder einen Bü-
cherflohmarkt.

Besucher können sich zu-
dem mit belegten Brötchen
und Schmalzbroten sowie
Herzhalftem aus dem großen
Topf stärken. Zum Kaffee gibt
es Waffeln und selbstgebacke-
ne Kuchen.

Zum Basar erwarten die Or-
ganisatorinnen rund 800 Besu-
cher. (ria)

Basar im
Mutterhaus der
Diakonissen

Aus Vereinen
Herrmann-Kirchberg
weiter an CDU-Spitze
BAD WILHELMSHÖHE. Wäh-
rend ihrer jüngsten Mitglieder-
versammlung wählten die Mit-
glieder der CDU Bad Wilhelms-
höhe einen neuen Vorstand. Er-
neut schenkten dieWahlberech-
tigten Barbara Herrmann-Kirch-
berg ihr Vertrauen und wählten
sie zur Vorsit-
zenden. Auch
Dr. Fritz Krappe
wurde in sei-
nem Amt als
stellvertreten-
der Vorsitzen-
der bestätigt
wie auch
Schriftführerin
Renate Gehb.
Zu Beisitzern gewählt wurden
Dr. Jacques Bassock, Dr. Christia-
ne Bohle-Rühlmann, Gerhard
Gerlach, Maximilian Krüger und
Dr. Achim Link.
Während der Sitzung unter-

strich der Vorstand die Bedeu-
tung vonBergpark, Herkules und
Wasserkünsten für Kassel und
die Region. Die CDU werde sich
verstärkt für die Förderung des
Interesses am Weltkulturerbe
einsetzen und hoffe auf weiter
wachsende Besucherzahlen.
(ria)

Barbara
Herrmann-
Kirchberg

Norbert Hornemann
bleibt Vorsitzender
KASSEL. Norbert Hornemann
bleibt Vorsitzender des Stadtbe-
zirksverbandes CDU Rothendit-
mold. Zweiter Vorsitzende wur-
de Roland Weber, Schriftführe-

rin Heike We-
ber sowie die
Beisitzer Adolf
Dörner, Renia
Hornemann,
Andreas Kahl
und Michael
Meyer.
Norbert Hor-

nemann unter-
strich während

der Versammlung die Bereit-
schaft und Notwendigkeit, im
Ortsbeirat und im Stadtteilgre-
mium Rothenditmold, weiter-
hin aktiv bei der Lösung von Pro-
blemen im Stadtteil, wie Woh-
nungsleerstand, Integration aus-
ländischerMitbürger, Förderung
der örtlichen Gemeinschaft und
bei der Durchsetzung des För-
derprogramms „Soziale Stadt“
mit zu arbeiten. (ria)

Archivfoto: Koch

Norbert
Hornemann

schwungvollem Gesang und
Büttenreden, die neben den
Politikern so manches aktuel-
le Ereignis auf die Schippe
nahmen, starteten die Kasse-
ler Narren in die fünfte Jahres-
zeit.

Fünfmal elf Jahre
Das ist diesmal eine ganz

Besondere. Denn die GKK be-
steht nach närrischer Zeit-
rechnung seit fünf mal elf Jah-
ren, und das wollen die Karne-
valisten in dieser Session or-
dentlich feiern.

VON M E I K E SCH I L L I NG

KASSEL.Was haben der Kasse-
ler Karneval und das schwedi-
sche Königshaus gemeinsam?
Eine Prinzessin, die auf ihren
Prinzen eine Weile warten
musste. Während Schwedens
Kronprinzessin Victoria ihre
Eltern erst einmal von ihrem
Daniel überzeugen musste,
hatte Bettina Wicke aus Vell-
mar allerhand zu tun, um ih-
rem Ehegemahl die Prinzen-
rolle schmackhaft zu machen.

Doch nun ist es ihr endlich
gelungen. So übernahmen am
Montagabend Prinz Detlef I.
und ihre Lieblichkeit Prinzes-
sin Bettina von der Karnevals-
gesellschaft (KG) Fuldatal - Die
Windbiedel die Regentschaft
über das närrische Volk. Aus-
gerufen wurde das Herrscher-
paar von Patrick Hartmann,
Präsident der Gemeinschaft
Kasseler Karnevalsgesellschaf-
ten (GKK), die zur Prinzenpro-
klamation ins Philipp-Scheide-
mann-Haus geladen hatte.

Dort zeigte sich auch das
scheidende Prinzenpaar, Mi-
chael Stubbe und Alexandra
Jannes, gut gelaunt. Kaum
dem Adelsstand enthoben
überreichten sie Prinz Detlef I.
einen Präsentkorb mit allem,
was er für die kommenden
365 Tage braucht. Da durften
vor allem die Kopfschmerztab-
letten nicht fehlen. Mit groß-
artigen Auftritten der Garden,

Detlef I. trägt das Zepter
Mit der Prinzenproklamation starteten die Kasseler Narren in die fünfte Jahreszeit

Damit sie dabei nicht vom
amerikanischen Geheim-
dienst überwacht werden,
mahnte Britta Rose als Till (KG
Fuldatal - Die Windbiedel)
gleich zu Beginn: „Alle Handys
jetzt mal aus, damit wir nicht
belauscht werden hier im
Haus.“ Als Fullefischer nahm
Marcus Leitschuh von der KG
Die Pääreschwänze in der Bütt
kurzweilig Politiker sowie vie-
le regionale und überregiona-
le Themen aufs Korn. Die Gar-
detänzer schienen teilweise
über dem Boden zu schweben,

während sie schwungvoll über
die Bühne wirbelten und mit
einem immer strahlenden Lä-
cheln im Gesicht für gute Lau-
ne sorgten. Einen fulminan-
ten Auftritt zeigten etwa Man-
dy Wienczkewicz und Sören
Reiße von der KG&TSC Herku-
les mit ihrem Paartanz. Für
den Gesang sorgten die Meis-
tersinger (KG&TSC Herkules)
und die Wölfe (KG Fuldatal -
Die Windbiedel). Als Kapelle
waren die Kolibris mit dabei.
Infos zum Kasseler Karneval

gibt unter www.gkk-kassel.de

Das Prinzenpaar: Detlef und Bettina Wicke von der Karnevalsgesellschaft Fuldatal - Die Windbiedel
regieren in dieser Session als Prinz Detlef I. und Prinzessin Bettina das närrische Volk. Ihnen zur Seite
stehen als Begleiterpaar Michael Pussel und Andrea Price. Foto: Schilling


